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RECHTECK

Kein Regress
bei einfacher Fahrlässigkeit
Ist ein Brand auf einfaches fahrlässiges
Verhalten des Mieters zürückzuführen, so
ist der Gebäudeversicherungsvertrag
stets dahin auszulegen, dass er einen kon-
kludenten Regressverzicht des Versiche-
rers gegenüber dem Mieteq beinhaltet.
Vorliegend machte die Versicherung des
Ver.mieters gegen den Mieter Schadener-
satzanspruch wegen eines durch den Mie-
ter verursachten Brandschadens äm Feri-
enhaus geltend - ohne Erfolg, da der Mie-
ter den Brand lediglich leicht fahrlässig
verutsacht hatte. Eine Haftung des Mie-
ters war daher nach den versicherungs-
rechtlichen Grundsätzen zum Regressver-
zicht ausgeschlossen, Oberlandesgericht
Rostock, Urteil vom 1. Februar 201,8, Ai^
3U 94tr5. '

Fälligkeit
der Kautionsrückzahlung
Der Mieter hat keinen Anspruch auf Rück-
zahlung seiner Mietkaution vor-Abrech-
nung der Betriebskosten. Im vorliegen-
den Fall klagte ein Mieter nach Beendi-
gung des Mi'etverhältnisses auf-Rückzah-
lung seiner. Kaution. Die Klage scheiter-
te, da der Anspruch auf Rückzahlung der
Kaution noch nicht'fällig war. Fällig sei
die Rückzahlung der Karqtion erst dann,
wenn dem Vermieter keine offenen An-'sprüche 

aus derh Mietverhältnis mehr zu-
stehen, wegen deren er sich aus der Kauti-
on befriedigen darf. Vorliegend standen
dem Vermieter aber Zahlungsansprüche
aus vergangenen Betriebskostenabrech-
nungen zu. Zudern stand noch eine Be-
triebskostenabreehnung aus. i\mtsgericht
Dortmund, Urteil vom 13. März 2018, Az.
425 C 5350t77.
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Aufstellen
von Altkleidercontainern
Stellt ein Alttextiluntelnehmer unberech-
tigt Altkleidercontainer auf einem (priva-
ten) Grundstück auf, so muss er dem
Grundstückseigentümer die gezogenen

Nutzungen beziehungsweise Gebrauchs-
vorteile herausgeben. Im vom Landge-
richq (LG) Marburg entschiedenen Fall
stritten ein Grundstückseigentümer und
ein Alttextilunternehmer über das unbe-
fugte Aufstellen von Altkleidercontai-
nern und die Höhe einer Entschädigung.
Das.Geric.ht sprach dem Grundstücksei-
gentümer einen Herausgabeanspruch für
die gezogenen Nutzunge4 zu. Er könne
den Betrag verlangen, der am Markt für ei-
nen vergleichbaren Standort zur Contai-
.nelaufstellung aufzuwenden gewesen
wäre. I-G Marburg, Urteil vom 13. Okto-
ber 20!7 , Az.5 S 13117.

Achtung beiZustimmung
zu Bauvorhaben
Erklärt ein Grundstückseigentümer geine
Zustimmung füLr ein konkretes Bauvorha-
ben auf dem Nachbalgrundstück, so kann
er sich später nicht mehr darauf berufen,
dass das Vorhaben ihn in seinen Nachbar-
rechten verletzt. Im vorliegenden Fall be-
gehrte ein Grundstückseigentümer von
der Aufsichtsbehörde ein bauordnungs-
rechtliches Einschreiten gegen ein tsäu-
vorhaben auf dem Nachbargrundstück -
.ohne Erfolg. Denn es sei deni Kläger we-
gen seiner Zustimmung zu den Bauplä-
nen verwehrt, sich anschließend auf eine
Verletzung von Nachbarrechten zu beru-
fen und ein Einschreiten gegen das streit-
gegenständliche Bauvorhaben einzuTor-
dern. Oberverwaltungsgericht Münster,
Urteil vom 5. Septernber 201'1 , Az. 7 A
1.069t1.4.

Bauherr darf Bürgschaft
nicht verweigern
Ein Bauherr ist verpflichtet, dem von ihm
beauftragten Unternehmer jederzeit eine
Bürgschaft zu stellen, sofern dieser eine
Sicherheit verlangt. Hier stritten Bauherr
und Bauunternehmer wegen gegenseiti-
ger Ansprüche aus einem Werkvertrag.
Der Bauunternehmer hatte derh Bauher-
ren gekündigt, nachdem dieser.sich wei-
gerte, eine Bürgschaft zu stellen. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) stellte klar; dass
ein Bauunternehmer nach Veitrags-
schluss jedelzeit eine Bürgschaft vom
Bauherrn verlangen könne. Weigert sich
der Bauherr, könne ei.n Unternehmer auf
Sicherheit kiagen oder denVertrag kündi-
gen. Dies gelte auch dann, wenn der Un-
ternehmer andere Motive als nur die blo-
ße Erlangung einer Sicherheit verfolgt.
BGH, Urteil vom23. November 2017, Az.
vllzR34t1,5.
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